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SCHULNACHRICHTEN Nr. 66//Febr. 2003
„MENSCHEN MACHEN SCHULE“

	Zum Halbjahreswechsel gab es einige personelle Veränderungen. Auf eigenen Wunsch  wurde Herr Stahl (E, Sp) in den Ruhestand verabschiedet. Wir wünschen auch von dieser Stelle aus „alles Gute“ für die Zukunft! 

Über Anschlussverträge stehen uns bis zum Ende dieses Schuljahres weiterhin zur Verfügung: Frau Dr. Schleusener-Eichholz (Frz, D) und Herr de Boer (Sowi, Ek); ebenfalls einen Anschlussvertrag erhielt Frau Lausmann (Phil, Sp), die erfolgreich ihre Seminarausbildung beendet hat – wir gratulieren ganz herzlich!

Aufgrund der veränderten Einstellungspraxis im Seminarbereich werden Schulen nun jährlich zum Halbjahreswechsel Referenda-rinnen und Referendare zugewiesen.
	Zusätzlich zu den neun, die vor einem Jahr ihre Ausbildung bei uns aufgenommen haben, begrüßen wir: Herrn Deupmann (Ch, Ph),  Frau Tewes (D, E), Frau Wisniewski (M, Päd).

Ebenfalls begrüßen können wir zwei weitere Lehrkräfte, die sich erfolgreich im Verfahren „schulscharfe Stellenausschreibung“ durchgesetzt haben: Am 1. März wird Frau Lühring (Span., Frz., kath. Rel.) ihren Dienst antreten, am 1. April Frau Remke (D, Päd, Ku); 
wir wünschen ein schnelles Einleben und erfolgreiches Wirken.

Unsere herzlichen Genesungsgrüße gelten Herrn Luchtefeld, der längerfristig erkrankt ist.


NEU: „PROFILOBERSTUFE“

Für die jetzige Jahrgangsstufe 10 wird es spannend, da sie der erste Jahrgang ist, mit dem ab dem Schuljahr 2004/05 die „Profiloberstufe“ gestartet wird (vgl. SCHULNACHRICHTEN 65/02). Konkret bedeutet dies: Die Schule gibt inhaltlich abgestimmte und aufeinander bezogene Kombinationen von Leistungskursen und Grundkursen vor, von denen jede Schülerin, jeder Schüler eine Kombination wählen muss. Die Wahl des zweiten Leistungskurses bleibt wie bisher frei.

Die schulinterne Diskussion über das Profilangebot seit Beginn dieses Schuljahres führte in der Schulkonferenz am 5. Febr.  zu folgender Empfehlung als Grundlage für die Entscheidung durch die Schulleitung:


ANMELDUNGEN FÜR DIE KLASSEN 5 UND 11

Für die Jahrgangsstufe 5 liegen zurzeit 184 (!) Anmeldungen (Vorjahr: 154) vor – ein „Rekordergebnis“. Ebenfalls eine ungewohnte Größenordnung erreichen die Anmeldungen für die Jahrgangsstufe 11 = 42  (Vorjahr: 29). Die Gesamtschülerzahl wird im nächsten Schuljahr ca. 1240 (jetzt: 1150) betragen.
(BE-)MERKENSWERTE TERMINE

März:

Mo, 03.: Rosenmontag (unterrichtsfrei)

Di, 04.: 19.00 Uhr (Bürgerhaus:) Info-Abend für die Jgst. 8 zum Differenzierungsbereich

Mi, 12.: Erprob.-Konf. Kl. 5 (m. Grundschullehrern)

Do, 20.: 19.00 Uhr: (Bürgerhaus): Info-Abend  für die Jgst. 10 zur gymnasialen (Profil-)Oberstufe

Do, 20.: Mathematik-„Känguru“-Wettbewerb Kl. 6+8

Mo, 24.- Mi, 2.04.: SevenoaksschülerInnen Jgst. 7 in Ibbenbüren

Mo, 31. Elternsprechtag (8.30 Uhr – 12.30 Uhr  // 15.00 Uhr – 18.00 Uhr)

April:

Mi, 02.–Sa, 12.: Goethe-SchülerInnen in Clermont

Do, 03.: Abgabe der Wahlzettel 6, 8 und 10

              Jahreshauptversammlung Förderverein             

Mi, 09.: Studientag (u.-frei)

Fr, 11.: Letzter Schultag der Jgst.13, Zulassung zum Abitur

Mo, 14.04. - Sa, 26.04. Osterferien

Do, 17.-Sa, 3.5.: Goethe-SchülerInnen Jgst.9 in Sevenoaks

Do, 24.-Sa, 3.5.: Goethe-SchülerInnen Jgst. 7 in Sevenoaks

Di, 29.: 19.00 Uhr (Bürgerhaus): Info-Abend für die Jgst. 11 zur Qualifikationsphase 12/13

Mi, 30.- Mi, 14.5.: Goethe-SchülerInnen Jgst. 8 (Gruppe 1) in Sevenoaks, von S.-oaks in Ibb.
Mai:

Di, 13.: Schulfest in der Aura 
Mi, 14.: Wandertag

Di, 20.: Mündliche Abiturprüfungen im 4. Fach (Haupttag, u-frei)

Mi, 21.: Mündl. Abi im 4. Fach (restl. Prüfungen)

Mi, 21. – Mi, 4.6.: Goethe-SchülerInnen Jgst. 8 (Gruppe 2) in Sevenoaks, von S.-oaks in Ibb.

Sa, 24.: Kennenlern-Treff der neuen Fünftklässler

Fr, 30.: Brückentag nach Christi Himmelfahrt (u-frei)

Juni:

Di, 10.: Tag nach Pfingsten (u-frei)

Mo, 16. – Di, 17.: Mündliche Abiturprüfungen 1.-3. Fach

Fr, 20.: Brückentag nach Fronleichnam (u-frei)

Sa, 28.: Entlassung der Abiturienten

Juli:

Mo, 14. – Fr, 18.: Klassen-/Studienfahrten Jgst. 7 und Jgst. 12

Mo, 14. – Fr, 25.: Betriebspraktikum Jgst. 11

Do, 24.: Entlassung der SchulabgängerInnen aus den Jgst. 10, 11, 12

Mi, 30.: Basketballturnier Jgst. 6 (1./2. Stunde)  // 3. Stunde: Zeugnisausgabe
Do, 31.: Erster Ferientag

Sommerferien: Do, 31. Juli – So, 14. September

SCHULFEST IN DER AURA AM 13. MAI

Herzlich eingeladen sind alle Schülerinnen und Schüler, die Eltern, Lehrkräfte und MitarbeiterInnen des Goethe-Gymnasiums. Die Orgainsation hat  die SV übernommen; Einzelheiten werden noch rechtzeitig bekannt gegeben. Selbstverständlich gilt für alle SchülerInnen unter 16 Jahren Alkoholverbot. Der Folgetag (14. Mai) ist Wandertag, der von den einzelnen Lerngruppen gemeinsam mit den zuständigen Lehrkräften geplant wird.

NEUE AKTIVITÄTEN DER SCHULPFLEGSCHAFT

Auf Einladung der Schulpflegschaftsvorsitzenden (Frau Lang, Herr Schneider) haben sich am 15. Jan. mehrere Arbeitskreise zu verschiedenen Themenbereichen gebildet, in denen Eltern, SchülerInnen und Lehrkräfte aktiv die Schulentwicklung und das Schulleben mitgestalten können: „Gewalt an Schulen“ – „Schul-Ags und 13 plus“ – „Schüleraustausch“ – „Schulfest“ – „Schulprogramm/Erziehungspartnerschaft“

Die Arbeitskreise freuen sich über weitere Interessenten, die Kontaktaufnahme kann über das Sekretariat erfolgen

NEU: AUFBAU EINER SCHÜLER-BÜCHEREI / BÜCHERSPENDEN ERWÜNSCHT

Aufgrund einer großzügigen Spende sind wir angefangen eine Schülerbücherei aufzubauen, die schon fleißig benutzt wird. In sie sollen weitere populärwissenschaftliche, für unsere Schülerinnen und Schüler geeignete Sachbücher sowie Kinder- und Jugendliteratur eingestellt werden. Da die Mittel für Anschaffungen äußerst knapp bemessen sind, werden Bücherspenden gesucht. Gedacht ist an Kinder- und Jugendbücher, die selbst nicht mehr gelesen werden, die aber anderen Mitschülerinnen und –schülern noch Lesefreude bereiten können. Frau Dr. Schleusener-Eichholz hat sich bereit erklärt, den Aufbau im ersten Jahr zu betreuen. Bücherspenden können im Sekretariat abgegeben werden.

einem in diesen Tagen verteilten Rundbrief skizzieren sie ihre Zielsetzung: „In kritischer aber stets vertrauensvoller und konstruktiver Zusammenarbeit wollen wir Probleme aufgreifen, Lösungen suchen, um so das Miteinander in allen Bereichen des Schullebens weiter zu verbessern.“ Frau Lang und Herr Schneider rufen Eltern, Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler auf in Arbeitskreisen zu bestimmten Themen mitzuwirken. Interessenten sind herzlich eingeladen zu einem ersten gemeinsamen Informations- und Diskussionsabend am Mittwoch, 15. Januar 2003, 19.00 Uhr.

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
AUSZÜGE AUS DEM SCHULPROGRAMM
In unregelmäßigen Abständen sollen hier Auszüge aus dem Schulprogramm veröffentlicht werden, um so eine Information zu ermöglichen und den Dialog der Schulgemeinschaft zu fördern.
Allgemeiner Teil, 1.1:         

Unser Verständnis von Schul(programm)entwicklung
	Schule ist ein Abbild unserer komplexen Welt. Sie lebt davon, dass sich in ihr Menschen begegnen. Das bedeutet Vielfalt: Vielfalt von Individuen, von Lebensäußerungen, von zwischenmenschlichem Gegen-, Durch- und Miteinander. Diese Vielfalt soll durch unser Schulprogramm gestützt und als lebendiger Prozess gemeinsam gefördert werden. ...

Die Vielfalt ermöglicht es uns, die ständig komplexer werdende Wirklichkeit durch eine Vielzahl unterschiedlicher Erfahrungsfacetten begreifbar zu machen. Darum soll uns bei der Arbeit am Schulprogramm wichtiger als das Produkt (die schriftliche Fixierung) der fortwährende Prozess sein ...

Dieser Prozess-Charakter der Schulprogramm-Arbeit
	ist nicht nur vorläufig sondern dauerhaft. Die Menschen – und mit ihnen das gesamte Umfeld, in dem sie leben – sind einem steten Wandel unterworfen. Unsere Schule wird geprägt von den Menschen, die sich hier zusammenfinden, ebenso wie von dem Umfeld, in dem sie sich befindet. Gerade durch eine Öffnung für Veränderungen wird das Schulleben am Goethe-Gymnasium lebendig. Besonders durch eine bewusste Auseinandersetzung mit denen, die neu dazu kommen, wird ein Austausch von altbewährtem und neuem Gedankengut ermöglicht. Eine Schule, die diesen Wandel aktiv begleiten will, muss sich bewusst auf einen fortwährenden Veränderungsprozess einstellen. ...


NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
[image: image2.png]



                           

                                                                     

                                                                         49477 Ibbenbüren          Goethestraße 7

                                                                   Tel.: 05451/93650    Fax:05451/936565

                                                                   e-mail: goethe-gymnasium@t-online.de

                                                       homepage: www.ibb-voba.de/goethe   
                Lust auf Bildung

SCHULNACHRICHTEN Nr. 67//März 2003
ELTERNSPRECHTAG

Der Elternsprechtag dieses Halbjahres findet statt am

Montag, 31. März, 8.30 – 12.30 Uhr // 15.00 – 18.00

Informationen über die Raumverteilung befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich - wir bitten um Verständnis! Teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte brauchen lt. Erlass nicht am gesamten Sprechtag anwesend zu sein. Nach unseren Erfahrungen haben sich vorherige Anmeldungen und Sprechstunden-Listen in einer Schule dieser Größenordnung nicht bewährt. Aus der Elternschaft kommt die dringende Bitte: Zur Vermeidung längerer Wartezeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein! Sollten umfangreichere Besprechungen notwendig sein, so können diese auch in den „festen“ Sprechstunden der einzelnen Lehrkräfte erfolgen. Bitte über das Sekretariat Termine vereinbaren.
„PROFILOBERSTUFE“: EINFÜHRUNG VORERST VERSCHOBEN

Neue Ministerin – neue bildungspolitische Entscheidungen: Die verpflichtende Vorgabe von Frau Behler, ab sofort mit der Einführung der „Profiloberstufe“ (s. SCHULNACHRICHTEN Nr. 55 u. Nr. 66) zu beginnen, hat die neue Ministerin, Frau Schäfer, mit Schreiben vom 25. Febr. aufgehoben und die Einführung nur noch „als Option“ den Schulen „nachdrücklich empfohlen“. Nach Rücksprache mit Schüler- und Elternvertretern und den Lehrkräften hat die Schulleitung entschieden, die Einführung der Profiloberstufe auf einen späteren Zeitpunkt  zu verschieben und in einem schulinternen Diskussionsprozess Möglichkeiten der Umsetzung ohne Zeitdruck abzuklären. Für die jetzige Jahrgangsstufe 10 bedeutet diese Entscheidung, dass sie „wie gehabt“ ihre Oberstufenlaufbahn planen und realisieren kann.

GOETHE-GYMNASIUM  - DEMNÄCHST „EUROPA-SCHULE“?

Im Rahmen unserer Schul(programm)entwicklung läuft zurzeit schulintern der Meinungsbildungsprozess, ob das Goethe-Gymnasium die Zusatzbezeichnung „Europa-Schule“ erhalten soll. Dadurch könnten die schon zahlreichen Aktivitäten unserer Schule im Bereich „Internationalisierung der Bildung“ unter Betonung der europäischen Dimension gewürdigt und ein besonderes Profilmerkmal unserer Schule namentlich hervorgehoben werden. 

Eine Europa-Schule ist eine Schule mit interkulturellem Bildungs- und Erziehungsprofil, die durch vielfältige unterrichtliche und außerunterrichtliche Maßnahmen und Projekte zur weiteren Entwicklung des europäischen Gedankens beiträgt und auf ein Leben in einem erweiterten Europa mit seiner kulturellen Vielfalt und globalen Verflechtungen vorbereitet. Sie fördert das Engagement für die europäische Wertegemeinschaft, die der Einen Welt, dem Frieden, der Achtung der Menschenwürde, der Verwirklichung sozialer Gerechtigkeit und der Offenheit anderen Kulturen gegenüber verpflichtet ist.

VEREINBARUNG EINER BILDUNGS- UND ERZIEHUNGSPARTNERSCHAFT?

In einer von der Schulpflegschaft angeregten Arbeitsgruppe wird zurzeit ein Diskussionsvorschlag erarbeitet, die Umsetzung des Erziehungs- und Bildungsauftrages der Schule durch eine gemeinschaftlich getroffene Vereinbarung von Eltern, Schülerinnen und Schülern und Lehrkräften im Sinne einer „Partnerschaft“ zu fördern, gemeinsam also Bedingungen zu schaffen - und sich dafür verantwortlich zu fühlen! - , unter denen die Kernaufgabe von Schule bestmöglich gelingen kann. 

Mit frühlingshaften Grüßen

BEI VORLESE- und SPORT-WETTBEWERBEN ERFOLGREICH

Erfolgreich vertreten wurde das Goethe-Gymnasium bei Vorlesewettbewerben auf Kreisebene: Lena Withot (6c) gewann beim Hochdeutschen Lesewettbewerb des Deutschen Buchhandels, Nadine Berghaus (Jgst. 11) siegte beim Plattdeutschen Lesewettbewerb. Herzliche Glückwünsche und viel Glück auf der Bezirksebene!

Erfolgreich auf Bezirksebene waren auch wieder die Turnerinnen: In der Wettkampfklasse 2 siegten Sarah Buschermöhle, Lea Feldkämper, Nathalie und Amelie Jung, Jana Mönninghoff und qualifizierten sich so für die Landesmeisterschaften am 16. März in Köln, wo die Tickets für das Bundesfinale in Berlin vergeben werden. Ganz knapp die Fahrkarte nach Köln verpasst haben in der Wettkampfklasse 3 Alondra Czoske, Stefanie Frye, Wiebke Möhle, Eva Mönninghoff, Elisabeth Struzek, die den zweiten Platz belegten. Herzliche Glückwünsche und viel Glück auf der Landesebene (und beim Bundesfinale?)!

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
AUSZÜGE AUS DEM SCHULPROGRAMM
In unregelmäßigen Abständen sollen hier Auszüge aus dem Schulprogramm veröffentlicht werden, um so eine Information zu ermöglichen und den Dialog der Schulgemeinschaft zu fördern.
Allgemeiner Teil, 1.1:         

Unser Verständnis von Schul(programm)entwicklung
	Schule ist ein Abbild unserer komplexen Welt. Sie lebt davon, dass sich in ihr Menschen begegnen. Das bedeutet Vielfalt: Vielfalt von Individuen, von Lebensäußerungen, von zwischenmenschlichem Gegen-, Durch- und Miteinander. Diese Vielfalt soll durch unser Schulprogramm gestützt und als lebendiger Prozess gemeinsam gefördert werden. ...

Die Vielfalt ermöglicht es uns, die ständig komplexer werdende Wirklichkeit durch eine Vielzahl unterschiedlicher Erfahrungsfacetten begreifbar zu machen. Darum soll uns bei der Arbeit am Schulprogramm wichtiger als das Produkt (die schriftliche Fixierung) der fortwährende Prozess sein ...

Dieser Prozess-Charakter der Schulprogramm-Arbeit
	ist nicht nur vorläufig sondern dauerhaft. Die Menschen – und mit ihnen das gesamte Umfeld, in dem sie leben – sind einem steten Wandel unterworfen. Unsere Schule wird geprägt von den Menschen, die sich hier zusammenfinden, ebenso wie von dem Umfeld, in dem sie sich befindet. Gerade durch eine Öffnung für Veränderungen wird das Schulleben am Goethe-Gymnasium lebendig. Besonders durch eine bewusste Auseinandersetzung mit denen, die neu dazu kommen, wird ein Austausch von altbewährtem und neuem Gedankengut ermöglicht. Eine Schule, die diesen Wandel aktiv begleiten will, muss sich bewusst auf einen fortwährenden Veränderungsprozess einstellen. ...




NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
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SCHULNACHRICHTEN Nr. 68//Juni 2003
„BEWEGLICHE FERIENTAGE“ IM SCHULJAHR 2003/2004
In der Schulkonferenz am 25.6. wurden als „bewegliche Ferientage“ (unterrichtsfreie Tage) festgelegt:                                 23. Febr. 2004 (Rosenmontag)              

                                                  21. Mai 2004 (Tag nach Himmelfahrt)

                                                    1. Juni 2004 (Tag nach Pfingsten)

                                                  11. Juni 2004 (Tag nach Fronleichnam)

Diese Regelung gilt für alle Schulen Ibbenbürens!

DAS „GOETHE“: FIT FÜR EUROPA

Die Schulkonferenz hat sich einstimmig dafür ausgesprochen bei dem Schulträger den Namenszusatz „Europa-Schule“ zu beantragen:

„Städt. Goethe-Gymnasium Ibbenbüren –

Europa-Schule“

Die europäische Dimension ist ein wesentlicher Bestandteil der schulischen Bildungs- und Erziehungsarbeit am Goethe-Gymnasium. Durch den Namenszusatz „Europa-Schule“ sollen die seit vielen Jahren praktizierten Aktivitäten im Bereich „Internationalisierung der Bildung“ gewürdigt, die weitere Entwicklung in diesem Bereich gefördert und ein besonderes Profilmerkmal unserer Schule namentlich hervorgehoben werden. 

Die Europa-Orientierung gewinnt angesichts der Erweiterung der Europäischen Gemeinschaft eine besondere aktuelle Bedeutung. Aufgrund der Globalisierung wird interkulturelle Kompetenz mehr und mehr zu einer Schlüsselqualifikation und damit zu einer zentralen schulischen Aufgabe.

SCHÜLER/INNEN, ELTERN, LEHRKRÄFTE: „PARTNER FÜR BILDUNG“ 

Mehrheitlich hat sich die Schulkonferenz dafür ausgesprochen die gemeinsame Verantwortung von Schüler-, Eltern- und Lehrerschaft für die Umsetzung des Erziehungs- und Bildungsauftrages der Schule zu fördern. Erprobt werden soll im nächsten Schuljahr eine gemeinschaftlich getroffene Vereinbarung im Sinne einer „Bildungspartnerschaft“. Die Anregung dazu kam von einer Arbeitsgruppe der Schulpflegschaft. 

Bei der Vereinbarung mit Selbstverpflichtungscharakter handelt es sich keinesfalls um einen „Verbotskatalog“. Der Bogen der positiven Verhaltensbeschreibungen mit Aufforderungscharakter spannt sich von der häuslichen Unterstützung über das konstruktive Arbeits- und Sozialverhalten in der Schule bis hin zum umweltbewussten Handeln. Nach dem Motto „Gemeinsam Gelingt’s Immer!“ (Goethe-Gymnasium Ibbenbüren) soll jedes Mitglied der Schulgemeinschaft sich im Sinne dieser Vereinbarung verhalten und so persönlich aktiv dazu beitragen, dass im partnerschaftlichen Miteinander das Lernen, Arbeiten, Leben in der Schule bestmöglich gelingen kann. 

Nach den Sommerferien soll in den Klassen/Kursen und in den Elternversammlungen und den schulischen Gremien die Vereinbarung besprochen und die Beteiligten für das Anliegen sensibilisiert werden. Die Erfahrungen werden in der 2. Schulkonferenz 2003/04 ausgewertet.

REGELUNG FÜR DEN 1. SCHULTAG NACH DEN SOMMERFERIEN
Der 1. Schultag ist Montag, 15. September 2003.

( Dienstbeginn für alle Lehrkräfte: 7.50 Uhr.

( Der Unterricht beginnt um 8.15 Uhr für alle Schüler/-innen der Jahrgangsstufen 6 - 11 in 
ihren Klassenräumen mit einer KlassenlehrerInnen-Stunde; danach Unterricht - so weit 
möglich - nach Plan.

( Die Jahrgangsstufen 12 und 13 versammeln sich um 8.15 Uhr im Foyer des Bürger- 
hauses; danach Unterricht nach Plan. 

( Die Jahrgangstufe 11 versammelt sich um 8.15 Uhr in der neuen Cafeteria, die Schüler/-  

     innen der Haupt- und Realschulen, die sich für die Jahrgangsstufe 11 qualifiziert haben, 

     werden um 8.15 Uhr in der ehemaligen Cafeteria begrüßt; anschließend Unterricht nach 

     Plan.

( Die Schüler/innen der neuen Jahrgangsstufe 5 finden sich mit ihren Eltern um 11.00 Uhr 
im Bürgerhaus ein; nach der Begrüßung und Aufteilung auf die Klassen gehen sie mit   
ihrem Klassenlehrer-Tandem und den Paten in ihre Räume, die Eltern überbrücken die 
Zeit bei einer Tasse Kaffee.
( Die schriftlichen und mündlichen Nachprüfungen finden ebenfalls bereits am 1. Schul- 

     tag (15. Sept.) statt; betroffene SchülerInnen finden sich um 8.3O Uhr vor dem Sekretariat 

     ein. Nach der Arbeit können sie am Unterricht ihrer bisherigen „Stammklassen“ teil-

     nehmen oder die Zeit bis zur mündlichen Prüfung zu Hause verbringen.

     Die mündlichen Nachprüfungen erfolgen nachmittags; die Zeiten werden rechtzeitig 

     bekannt gegeben.


Letzter Termin der schriftlichen Meldung zur Nachprüfung ist Montag, 8. Sept. 2003!
ANZUSCHAFFENDE UNTERRICHTSBÜCHER FÜR DAS SCHULJAHR 2003/2004 

Gemäß des Lernmittelfreiheitsgesetzes vom 24. März 1982 einschließlich dessen Änderungen und des Gesetzes zur finanziellen Entlastung der Kommunen in NRW v. 29.04.2003 (> erhöhter „Eigenmittelanteil“) müssen von den Schülerinnen und Schülern bzw. von den Eltern für das jeweilige Schuljahr von der Schulkonferenz festgelegte Bücher eigenständig angeschafft werden:

Klasse 5:    Diercke Weltatlas          
Westermann Nr. 100650   
 23,00 €



Englisch G 2000, Bd. 1
Cornelsen Nr. 350002
 17,20 €


Klasse 6:   English G 2000, Bd. 2      
Cornelsen Nr. 350304
    17,20 €



Mathematik 6. Schuljahr
Cornelsen Nr. 541061
 19,95 €


Klasse 7:   English G 2000, Bd. 3

Cornelsen Nr. 350452                 17,20 €


        Mathematik 7. Schuljahr      
Cornelsen Nr. 541070                 19,95 €


Klasse 8:   English G 2000, Bd. 4          
Cornelsen Nr. 350479                 17,20 €


        Mathematik 8. Schuljahr     
Cornelsen Nr. 541088
               19,95 €


Klasse 9:   English G Ausgabe A, Bd. 5         Cornelsen Nr. 51307
               19,50 €


        Mathematik 9. Schuljahr     
Cornelsen Nr. 541096
               19,95 €


Klasse 10: English G  Ausgabe A, Bd. 6        Cornelsen Nr. 51374
               19,50 €


        Mathematik 10. Schuljahr     
Cornelsen Nr. 541100
               19,95 €

Für diejenigen, die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz beziehen, wird der Eigenanteil durch den Schulträger übernommen (Stadt Ibbenbüren – Fachdienst Schulen, Sport und Bäder, Zimmer 117, Alte Münsterstraße 16, 49477 Ibbenbüren; 05451/931-0)
Bitte nehmen Sie die Bestellung rechtzeitig bei einem Buchhändler Ihrer Wahl vor! Selbstverständlich können auch  Bücher von ehemaligen Schülerinnen und Schülern der jeweiligen Jahrgangsstufe übernommen werden; allerdings muss sichergestellt sein, dass die Bücher „identisch“ sind. 

Mit den besten Wünschen für den „Endspurt“ und für erholsame Sommerferien!
„JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA“: DEUSCHE VIZEMEISTERSCHAFT

Drei Jahre hintereinander Teilnahme am Bundesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ im Geräteturnen in Berlin  ist eine Bilanz, die schon als außergewöhnliche Leistung bezeichnet werden muss. Nach dem 5. Platz und 6. Platz in den Vorjahren gelang den Turnerinnen des Goethe-Gymnasiums in diesem Jahr mit leicht veränderter Mannschaft ein sensationeller 2. Platz („Deutscher Vizemeister“). Das „Goethe“ zählt damit zu den bislang erfolgreichsten Schulmannschaften im Lande in der 34jährigen Geschichte dieses Wettbewerbes. Möglich wurden diese Erfolge durch die gute Zusammenarbeit zwischen Schule und dem Turnverein Ibbenbüren. Herzliche Glückwünsche an Amelie und Nathalie Jung, Jana Mönninghoff, Inga Witzke, Lea Feldkämper und die betreuenden Lehrkräfte Frau Lange und Herr Walke.

BUNDESWETTBEWERB FREMDSPRACHEN // „DELF-ZERTIFIKAT“
Auch in diesem Jahr nahmen wieder SchülerInnen unserer Schule erfolgreich am Bundeswettbewerb Fremdsprachen teil. Mit Elisabeth Greve (10 c)  stellte das Goethe-Gymnasium erneut im Englischwettbewerb eine 1. Siegerin, Kathrin Hildebrand und Dagny Lapinski erreichten den Platz 2! 
Erstmalig haben SchülerInnen unserer Schule die Möglichkeit genutzt, das anspruchsvolle „Delf-Zertifikat“ (Diplôme d’ Etudes Francaises), veranstaltet von der französischen Botschaft, zu erwerben. Alle TeilnehmerInnen waren – vorbereitet von Frau Langer-Düttmann und Frau Michalski - erfolgreich: 25 TeilnehmerInnen erwarben das Zertifikat der ‚Stufe 1’, 14 das der ‚Stufe 2’. „Herzliche Glückwünsche“!

MATHEMATIK-WETTBEWERB „KÄNGURU“
Ebenfalls erfolgreich teilgenommen haben 196 Schülerinnen und Schüler unserer Schule (Koordination: Herr Dierksmeyer) am weltweiten „Känguru“-Wettbewerb in der Mathematik; den Namen hat der Wettbewerb aus Australien. Allein in Deutschland haben sich  etwa 2450 Schulen beteiligt, in den Jahrgangsstufen 5/6 gab es bundesweit 57 000 TeilnehmerInnen, in den Jahrgangsstufen 7/8 waren es 40 000! Einen 2. Platz erreichten Torsten Beckmann (6b) und Tobias Groth (6b), einen 3. Platz gab es für Heike Niemann (6b) und Judith Möller (8b). Mit Preisen ausgezeichnet wurden auch Till Sahlmüller (6b), Klaus Kahl (8f), Tobias Kordsmeyer (8f), Patrick Thiele (8a), Yvonne Schmidt (8c). Einen Sonderpreis bekam Janina Maldonado (6d) für den „Känguru-Sprung“, d.h. für die längste Kette aufeinander folgender richtiger Antworten.  „Herzliche Glückwünsche“!                 
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BEI VORLESE- und  SPORT-WETTBEWERBEN ERFOLGREICH

Erfolgreich vertreten wurde das Goethe-Gymnasium bei Vorlesewettbewerben auf Kreisebene: Lena Withot (6c) gewann beim Hochdeutschen Lesewettbewerb des Deutschen Buchhandels, Nadine Berghaus (Jgst. 11) siegte beim Plattdeutschen Lesewettbewerb. Herzliche Glückwünsche und viel Glück auf der Bezirksebene!

Erfolgreich auf Bezirksebene waren auch wieder die Turnerinnen: In der Wettkampfklasse 2 siegten Sarah Buschermöhle, Lea Feldkämper, Nathalie und Amelie Jung, Jana Mönninghoff und qualifizierten sich so für die Landesmeisterschaften am 16. März in Köln, wo die Tickets für das Bundesfinale in Berlin vergeben werden. Ganz knapp die Fahrkarte nach Köln verpasst haben in der Wettkampfklasse 3 Alondra Czoske, Stefanie Frye, Wiebke Möhle, Eva Mönninghoff, Elisabeth Struzek, die den zweiten Platz belegten. Herzliche Glückwünsche und viel Glück auf der Landesebene (und beim Bundesfinale?)!

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
AUSZÜGE AUS DEM SCHULPROGRAMM
In unregelmäßigen Abständen sollen hier Auszüge aus dem Schulprogramm veröffentlicht werden, um so eine Information zu ermöglichen und den Dialog der Schulgemeinschaft zu fördern.
Allgemeiner Teil, 1.1:         

Unser Verständnis von Schul(programm)entwicklung
	Schule ist ein Abbild unserer komplexen Welt. Sie lebt davon, dass sich in ihr Menschen begegnen. Das bedeutet Vielfalt: Vielfalt von Individuen, von Lebensäußerungen, von zwischenmenschlichem Gegen-, Durch- und Miteinander. Diese Vielfalt soll durch unser Schulprogramm gestützt und als lebendiger Prozess gemeinsam gefördert werden. ...

Die Vielfalt ermöglicht es uns, die ständig komplexer werdende Wirklichkeit durch eine Vielzahl unterschiedlicher Erfahrungsfacetten begreifbar zu machen. Darum soll uns bei der Arbeit am Schulprogramm wichtiger als das Produkt (die schriftliche Fixierung) der fortwährende Prozess sein ...

Dieser Prozess-Charakter der Schulprogramm-Arbeit
	ist nicht nur vorläufig sondern dauerhaft. Die Menschen – und mit ihnen das gesamte Umfeld, in dem sie leben – sind einem steten Wandel unterworfen. Unsere Schule wird geprägt von den Menschen, die sich hier zusammenfinden, ebenso wie von dem Umfeld, in dem sie sich befindet. Gerade durch eine Öffnung für Veränderungen wird das Schulleben am Goethe-Gymnasium lebendig. Besonders durch eine bewusste Auseinandersetzung mit denen, die neu dazu kommen, wird ein Austausch von altbewährtem und neuem Gedankengut ermöglicht. Eine Schule, die diesen Wandel aktiv begleiten will, muss sich bewusst auf einen fortwährenden Veränderungsprozess einstellen. ...
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SCHULNACHRICHTEN Nr. 69//Sept.2003

****************************************
„NEUE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER“ 
Ein „herzliches Willkommen“ gilt den neu angemeldeten Schülerinnen und Schülern verschiedener Jahrgangsstufen, den 28 ehemaligen Real- und Haupt-SchülerInnen, die ab diesem Schuljahr die Jahrgangsstufe 11 besuchen,  und den 182 (!) neuen Fünftklässlern. Die Gesamtschülerzahl steigt auf  1245 (Vorjahr: 1162).   

„NEUE PERSONALSITUATION“: ABSCHIED – BEGRÜSSUNG - VERJÜNGUNG

In den verdienten Ruhestand verabschiedet worden sind Herr Prigge (Deutsch, Geschichte, Mathematik) und  Herr Luchtefeld (Englisch, Französisch); für den neuen Lebensabschnitt wünschen wir alles Gute. ***

Ebenfalls alles Gute wünschen wir Frau Wahli-Mockewitz (Englisch, Sozialwissenschaften),die auf eigenen Wunsch an das Gymnasium in Steinfurt versetzt worden ist. ***

Neu in das Kollegium eingetreten sind Frau Mickler (Mathematik, Erdkunde), Frau Lausmann (Philosophie, Sport), Frau Hannemann (Deutsch, Englisch), Frau Hilbig-Barazandehpay (Deutsch, Englisch), Herr Laabs (Mathematik, Kunst), Herr Winkens (Deutsch, Musik). Wir wünschen ein schnelles Einleben und erfolgreiches pädagogisches Wirken. ***

Weiterhin  als Vertretungslehrkräfte im Rahmen des Programms „Geld statt Stellen“ tätig sind Frau Dr. Schleusener-Eichholz (Deutsch, Französisch) und Herr de Boer  (Erdkunde, Sozialwissenschaften). Ebenfalls als Vertretungslehrkraft unterrichtet Herr Brüggemann (Biologie, Chemie). ***

Für dieses Schuljahr beurlaubt worden ist Frau Brüne (Musik, Geschichte); für das “Sabbatjahr“ wünschen wir alles Gute! ***

Zum Kollegium gehören aktuell 87 Lehrkräfte; die vorgeschriebene Stundentafel kann in der Sek. I mit geringen Unterrichtskürzungen realisiert werden, in der Oberstufe – insbesondere in der Jgst. 11 – waren stärkere Unterrichtskürzungen nicht zu vermeiden. 

„NEUE BÜCHER“

Jahr für Jahr werden aus dem Schulbuchetat neue Unterrichtsbücher angeschafft, die gemäß Lernmittelfreiheitsgesetz kostenlos den Schülerinnen und Schülern ausgehändigt werden. Leider werden diese mit öffentlichen Geldern finanzierten Bücher nicht immer pfleglich behandelt, so dass sie nachfolgenden 

Jahrgängen kaum zuzumuten sind und schon nach kürzester Nutzungszeit Ersatz beschafft werden muss. Dieser sorglose Umgang mit Gemeineigentum ist nicht hinzunehmen: Nicht ordnungsgemäß behandelte oder verloren gegangene Bücher müssen privat ersetzt werden! 

> HALBJAHRESUNTERRICHT: „VERSETZUNGSWIRKSAM“ <

Gemäß § 21 AO-SI sind die nur in einem Schulhalbjahr unterrichteten Fächer eines Lernbereichs („Halbjahresunterricht“) versetzungswirksam. Das gilt an unserer Schule für die Fächer Biologie in der Jahrgangsstufe 7, Musik in den Jahrgangsstufen 6 und 10, Kunst in den Jahrgangsstufen 9 und 10.

 „BEWEGLICHE FERIENTAGE“ IM SCHULJAHR 2003/2004

In der Schulkonferenz wurden als „bewegliche Ferientage“ (unterrichtsfreie Tage) festgelegt:                                           23. Febr. 2004    
(Rosenmontag)              

                                                   21. Mai 2004      
(Tag nach Himmelfahrt)



                             1. Juni 2004        (Tag nach Pfingsten)

                                                   11. Juni 2004     
(Tag nach Fronleichnam)
Diese Regelung gilt für alle Schulen Ibbenbürens!

ERKRANKUNG -  ARZTBESUCHE - FEHLZEITEN

Was ist zu tun, wenn Schülerinnen und Schüler aus Krankheitsgründen oder nicht vorhersehbaren Ereignissen nicht am Unterricht teilnehmen können? Grundsätzlich gilt:

· Schnellstmögliche Verständigung der Schule (z.B. telefonisch/Sekretariat); nach der Genesung/Wiederaufnahme des Schulbesuchs  händigen die Schüler/-innen unaufgefordert und unverzüglich den Klassenlehrerinnen/-lehrern oder Tutorinnen/Tutoren einen schriftlichen Nachweis („Entschuldigung“; bei Nichtvolljährigkeit durch die Eltern erstellt) aus, Oberstufenschüler/-innen praktizieren eigenverantwortlich die „Kartenregelung“. Verspätet eingereichte „Entschuldigungen“ gelten in der Regel als „nicht eingereicht“. Nicht entschuldigte Fehlzeiten können als „nicht erbrachte Leistung“ bei der Zensurenfindung negativ gewichtet werden.
· Für vorhersehbare Arztbesuche gilt folgende Regelung: Grundsätzlich sind Arztbesuche in die unterrichtsfreie Zeit zu legen (Ärzte bitte bei der Terminvereinbarung darauf aufmerksam machen!);  Ausnahmen sind rechtzeitig schriftlich zu beantragen.

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann kann eine Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO eingeleitet werden, ohne dies vorher angedroht zu haben. 

DISKUSSION UND ERPROBUNG: „PARTNERSCHAFT  FÜR BILDUNG“ 

Mehrheitlich hat sich die Schulkonferenz dafür ausgesprochen die gemeinsame Verantwortung von Schüler-, Eltern- und Lehrerschaft für die Umsetzung des Erziehungs- und Bildungsauftrages der Schule zu fördern. Diskutiert und praktisch erprobt werden soll im nächsten Schuljahr eine gemeinschaftlich getroffene Vereinbarung im Sinne einer „Bildungspartnerschaft“. Die Anregung dazu kam von einer Arbeitsgruppe der Schulpflegschaft. 

Bei der Vereinbarung mit Selbstverpflichtungscharakter handelt es sich keinesfalls um einen „Verbotskatalog“. Der Bogen der positiven Verhaltensbeschreibungen mit Aufforderungscharakter spannt sich von der häuslichen Unterstützung über das konstruktive Arbeits-und Sozialverhalten in der Schule bis hin zum   umweltbewussten Handeln. Nach dem Motto „Gemeinsam Gelingt’s Immer!“ (Goethe-Gymnasium Ibbenbüren) soll jedes Mitglied der Schulgemeinschaft sich im Sinne dieser Vereinbarung verhalten und so persönlich aktiv dazu beitragen, dass im partnerschaftlichen Miteinander das Lernen, Arbeiten, Leben in der Schule bestmöglich gelingen kann. 

Nach den Sommerferien soll in den Klassen/Kursen, dem Schülerrat, den Elternversammlungen und allen schulischen Gremien die Vereinbarung besprochen und die Beteiligten für das Anliegen sensibilisiert werden. Die Erfahrungen werden in der 2. Schulkonferenz 2003/04 ausgewertet.

BESUCH DER DRAMA GROUP AUS SEVENOAKS – GASTFAMILIEN GESUCHT

Auch in diesem Jahr geht die Drama Group unserer Partnerschule aus Sevenoaks auf Tour nach Hannover und Ibbenbüren (ca. 60 Jungen u. Mädchen, überwiegend im Alter von 13 – 15). Die Gäste werden weitgehend mit den Proben und Aufführungen beschäftigt sein. Gesucht werden Gastfamilien für die Zeit v. 1. Nov. (nachmittags) bis 5. Nov. (morgens). Sollten einige Familien erst ab Montag, 3. Nov., Gäste aufnehmen können, so wäre auch das hilfreich. Meldungen bitte an die Englischlehrkräfte oder an das Sekretariat. Herzlichen Dank für die Unterstützung.

Ich wünsche uns allen ein  erfolgreiches Schuljahr 2003/2004!

ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I :  „13 PLUS“

Im vorigen Schuljahr haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung der doppelte Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern; an zwei Tagen wird es eine „Übermittagbetreuung mit Imbiss“ geben. Die Teilnahme ist freiwillig. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden.

 „13 PLUS“  FÖRDERT AUCH DIE ÖFFNUNG DER SCHULE

Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Beispielsweise können wir zusammen mit der Jugendkunstschule eine AG „Stelzenbau und –lauf“ anbieten; ebenfalls in Kooperation mit der Jugendkunstschule (Frau Güttler) und dem Jugendkulturzentrum Scheune (Herr Mulder) läuft gegenwärtig eine Sandsteinaktion: Die „Jugendkunstbande“ der Schule bearbeitet und gestaltet  mit Unterstützung des Bildhauers Mandir Tix einen acht Tonnen schweren Sandstein, der anschließend als Skulptur das Schulgelände schmücken wird. Dieses Projekt bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe verschiedener Kunst-Aktionen am Goethe-Gymnasium. Dank gebührt den Firmen, die als Sponsoren die Projekte unterstützen.

„GOETHE INTERNATIONAL“
Als „weltoffenes“ Gymnasium pflegen wir auf vielfältige Art internationale Kontakte, Partnerschaften, Schüleraustausche: Clermont/Frankreich, Sevenoaks/England, Lublin/Polen, Zwolle/Niederlande, Traralgon/Australien, Spanien, Schweden, Israel. *** Vom Goethe-Gymnasium halten sich als Gastschüler/-innen z.Zt. im Ausland auf: CHILE: Inga Witzke; USA: Insa Winter, Jonas Anielski, Carsten Piesbergen; IRLAND: Vanessa Menke; AUSTRALIEN: Theresa Koch, Jennifer Strotmeier, Dagmar Hölscher, Johanna Gerighausen, Jan-Helge Güldenhöven, Sarah Buschermöhle, Vivien Derikatz, Kathrin Hildebrand, Tim Humernbrum, Gila Kaiser, Simon Ottenhues, Michael Richter.
Ich wünsche uns allen ein  erfolgreiches Schuljahr 2003/2004!

Bildungspartnerschaft

Schulrechtsänderungsgesetz

Computergrundbildung in der 5

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
[image: image5.png]
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                „Alle sind gleich- 

           aber jeder ist anders!“

SCHULNACHRICHTEN Nr. 70//Okt. 2003

****************************************

„WIR MACHEN GEMEINSAM SCHULE“

	In zahlreichen Sitzungen wurden die neuen Mitglieder für die verschiedenen Mitwirkungsorgane gewählt. Ohne die Bereitschaft dieser SchülerInnen und Eltern, Verantwortung für die Bildungs- und Erziehungsarbeit an der eigenen Schule zu übernehmen und das Schulleben aktiv mitzugestalten, ließen sich die Aufgaben und Herausforderungen, die an eine Schule gestellt werden, nicht bewältigen. Ihnen allen gilt schon jetzt für die zu leistende Arbeit der Dank der Schulgemeinschaft.


	Wiedergewählt wurde die bisherige „Spitze“ der Schulpflegschaft; Vorsitzender: Herr Schneider (Groner Allee 83a, 49477 Ibbenbüren), stellvertretende Vorsitzende: Frau Lang (Alter Hünhügel 22, 49479 Ibbenbüren).
Ebenfalls wiedergewählt wurde Thomas Westermann (Jgst. 13) als Schülersprecher, als stellvertretender Schülersprecher ist Lutz Schmidt  (Jgst. 13) bestätigt worden.


BESCHLÜSSE DER SCHULKONFERENZ (1. Okt. 2003)

Auch in diesem Jahr sollen – ohne Veränderung der Beitragshöhe - der „Schulgroschen“ (für alle Jahrgangsstufen einheitlich = 3 €; Geschwisterkinder zahlen nur einmal!) und das „Papiergeld“ (Klassen 5 - 7 = 4 € // Klassen 8 - 10 = 8 € // Sekundarstufe II = 13 €; auch Geschwisterkinder zahlen den jeweiligen Betrag!) durch die Klassenlehrer/innen und Tutoren/Tutorinnen bis zum 15. Nov. 2003 eingesammelt werden. Das Geld ist für unterrichtliche und außerunterrichtliche Zwecke bestimmt und kommt somit allen Schülerinnen und Schülern zu gute. Daher sollte solidarisches Handeln durch Zahlung der Beiträge selbstverständlich sein! Dies gilt insbesondere für die Oberstufenschüler/innen, die mit Blick auf das Abitur den größten Nutzen aus der Möglichkeit der Vervielfältigung für Unterrichtszwecke ziehen. Schon jetzt vielen Dank!
„BE-MERKENSWERTE TERMINE“ (1. Schulhalbjahr 03/04)

	Oktober
	Mo.,20. – Fr.,31.:                 HERBSTFERIEN

	November
	Sa.,1. – Mi.,5.: Drama Group aus Sevenoaks in Ibbenbüren
Di.,4.: Aufführung der Drama Group („Norse“), Bürgerhaus,18.00 Uhr

Mo.,10. – Mi.,12.: Probentage Chor/Orchester in Heek

Sa.,15.: Orchester / Konzert („Elias“), Stadtkirche Bramsche, 19.30 Uhr

So.,16.: Orchester / Konzert („Elias“), Christuskirche Ibbenbüren,19.00 Uhr

Do.,20.: Konferenztag /Schul(programm)entwicklung (u.-frei)

	Dezember
	Mi., 3.: Elternsprechtag

Mi.,17., Do.,18.: Chor/Orchester: Weihnachtskonzert, Christuskirche, 19.30 Uhr

Mo., 22. – Di.,6.Jan.04:     WEIHNACHTSFERIEN

	Januar
	Mi.,7.: Wiederbeginn des Unterrichts

Fr.,23.: Eltern-Informationsabend (4. Klasse Grundschule), Bürgerhaus, 19.30

Sa.,24.: „Tag der offenen Tür“

	Februar
	Mo.,9., Di.,10.: Zeugniskonferenzen

Fr.,13.: ZEUGNISAUSGABE (u.-frei n. d. 3. Stunde) / HALBJAHRESWECHSEL

Mo.,16.: Unterrichtsbeginn 2. Schulhalbjahr

                                                                > weitere Termine: homepage (s.o) <


FÖRDERVEREIN

Seit der Gründung 1989 hat der Förderverein zahlreiche ideelle und vor allem auch materielle Hilfestellungen geleistet , so dass bestimmte schulische Aktivitäten, die hier verständlicherweise nicht alle aufgelsitet werden können, erst möglich machten. Aktuell ... Spannbreite von – bis Insbesondere auch „Goethe-Preis ... Die jährlich erscheinende Schulzeitig wird ebenfalls vom Förderverin unterstützt. Für Mitglieder des Fördervereins ist der Bezug dieser Jahresschreift im Jahres-Mitgliedsbeitrag (Euro 25; für Schüler, Studenten und Auszubildende: Euro) sogar enthalten – dies dürfte ein zusätzlicher Anreiz sein, Mitglied im Förderverein zu werden. Weitere Informationen und Beitrittserklärungen sind im Sekretariat und bei dem 1. Vorsitzenden, Herrn Rohmann, erhältlich.

Förderverein

Gasteltern Chile

Bildungspartnerschaft (Abdruck)

Hinweis: Nachhilfekarte/SV

DISKUSSION UND ERPROBUNG: „PARTNERSCHAFT  FÜR BILDUNG“ 

Mehrheitlich hat sich die Schulkonferenz dafür ausgesprochen die gemeinsame Verantwortung von Schüler-, Eltern- und Lehrerschaft für die Umsetzung des Erziehungs- und Bildungsauftrages der Schule zu fördern. Diskutiert und praktisch erprobt werden soll im nächsten Schuljahr eine gemeinschaftlich getroffene Vereinbarung im Sinne einer „Bildungspartnerschaft“. Die Anregung dazu kam von einer Arbeitsgruppe der Schulpflegschaft. 

Bei der Vereinbarung mit Selbstverpflichtungscharakter handelt es sich keinesfalls um einen „Verbotskatalog“. Der Bogen der positiven Verhaltensbeschreibungen mit Aufforderungscharakter spannt sich von der häuslichen Unterstützung über das konstruktive Arbeits-und Sozialverhalten in der Schule bis hin zum   umweltbewussten Handeln. Nach dem Motto „Gemeinsam Gelingt’s Immer!“ (Goethe-Gymnasium Ibbenbüren) soll jedes Mitglied der Schulgemeinschaft sich im Sinne dieser Vereinbarung verhalten und so persönlich aktiv dazu beitragen, dass im partnerschaftlichen Miteinander das Lernen, Arbeiten, Leben in der Schule bestmöglich gelingen kann. 

Nach den Sommerferien soll in den Klassen/Kursen, dem Schülerrat, den Elternversammlungen und allen schulischen Gremien die Vereinbarung besprochen und die Beteiligten für das Anliegen sensibilisiert werden. Die Erfahrungen werden in der 2. Schulkonferenz 2003/04 ausgewertet.

GASTFAMILIEN GESUCHT /Chile

****************************************

VERÄNDERTE REGELUNGEN BEI EINTRITT DER VOLLJÄHRIGKEIT

Im Anschluss an die Vorgänge in Erfurt sind die Verwaltungsvorschriften zu § 3 Abs. 5 Allgemeine Schulordnung (AschO) per Runderlass v. 29. Mai 2002 geändert worden:

„Mit dem Eintritt der Volljährlichkeit erlöschen die rechtlichen Vertretungsrechte der Eltern. Dennoch bleibt die gemeinsame Verantwortung von Schule und Eltern für das Wohl des jungen Erwachsenen bestehen. Auch nach dem Eintritt der Volljährlichkeit kann die Schule in der Regel davon ausgehen, dass Auskünfte über die volljährige Schülerin oder den volljährigen Schüler an die Eltern weitergegeben werden dürfen und die Eltern über wichtige schulische Angelegenheiten oder Auffälligkeiten der volljährigen Schülerin oder des volljährigen Schülers informiert werden dürfen. Das Einverständnis der volljährigen Schülerin oder des volljährigen Schülers kann bis zu einem schriftlichen Widerspruch von der Schule unterstellt werden. Dies gilt nicht für erwachsene berufserfahrene Schülerinnen und Schüler (§ 2Abs. 7 AschO).“

MÜLL VERMEIDEN und TRENNEN, ENERGIE und WASSER SPAREN 
Geleitet von der Auffassung,  „dass Unterricht und Erziehung in einem größeren, ja globalen Kontext stehen“ hat sich das Goethe-Gymnasium in seinem Schulprogramm („Grundsätze unseres schulischen Handelns“) ausdrücklich darauf verständigt, dass „Entwicklungs-, Umwelt- und soziale Fragen unter das gemeinsame Prinzip der Nachhaltigkeit gestellt werden müssen“  und der bewusste Bezug auf die „Lokale Agenda 21“ eine Konkretisierung ermöglicht.

Es ist daher nur konsequent, dass wir uns beispielsweise am Energiesparkonzept der Stadt Ibbenbüren beteiligen, die Einsparungen werden unserem Schulkonto gutgeschrieben. Schon kleine Verhaltensänderungen führen zu nennenswerten Ergebnissen: beim Verlassen der Klassen das Licht ausschalten, die Fenster nur zum kräftigen „Stoßlüften“ öffnen, den Projektor nicht dauergeschaltet halten, „Müll“ trennen, besser noch: vermeiden ....                     

 Also: Nicht nur reden - etwas tun! 

Mit freundlichen Grüßen

ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I :  „13 PLUS“

Im vorigen Schuljahr haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung der doppelte Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern; an zwei Tagen wird es eine „Übermittagbetreuung mit Imbiss“ geben. Die Teilnahme ist freiwillig. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden.

 „13 PLUS“  FÖRDERT AUCH DIE ÖFFNUNG DER SCHULE

Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Beispielsweise können wir zusammen mit der Jugendkunstschule eine AG „Stelzenbau und –lauf“ anbieten; ebenfalls in Kooperation mit der Jugendkunstschule (Frau Güttler) und dem Jugendkulturzentrum Scheune (Herr Mulder) läuft gegenwärtig eine Sandsteinaktion: Die „Jugendkunstbande“ der Schule bearbeitet und gestaltet  mit Unterstützung des Bildhauers Mandir Tix einen acht Tonnen schweren Sandstein, der anschließend als Skulptur das Schulgelände schmücken wird. Dieses Projekt bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe verschiedener Kunst-Aktionen am Goethe-Gymnasium. Dank gebührt den Firmen, die als Sponsoren die Projekte unterstützen.

„GOETHE INTERNATIONAL“
Als „weltoffenes“ Gymnasium pflegen wir auf vielfältige Art internationale Kontakte, Partnerschaften, Schüleraustausche: Clermont/Frankreich, Sevenoaks/England, Lublin/Polen, Zwolle/Niederlande, Traralgon/Australien, Spanien, Schweden, Israel. *** Vom Goethe-Gymnasium halten sich als Gastschüler/-innen z.Zt. im Ausland auf: CHILE: Inga Witzke; USA: Insa Winter, Jonas Anielski, Carsten Piesbergen; IRLAND: Vanessa Menke; AUSTRALIEN: Theresa Koch, Jennifer Strotmeier, Dagmar Hölscher, Johanna Gerighausen, Jan-Helge Güldenhöven, Sarah Buschermöhle, Vivien Derikatz, Kathrin Hildebrand, Tim Humernbrum, Gila Kaiser, Simon Ottenhues, Michael Richter.
Ich wünsche uns allen ein  erfolgreiches Schuljahr 2003/2004!

Bildungspartnerschaft

Schulrechtsänderungsgesetz

Computergrundbildung in der 5

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
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       „EUROPA-SCHULE“

SCHULNACHRICHTEN Nr. 71//Nov.2003

****************************************

ELTERNSPRECHTAG: geänderter Termin!!! (statt 3. Dez.)
Dienstag, 9. Dezember, 8.30 – 12.30 UHR // 15.00 – 18.00 UHR

Informationen über die Raumverteilung befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich. Lt. Erlass stehen teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte nicht ganztägig zur Verfügung. Zur Vermeidung von Wartezeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein. Ausdrücklich sei noch einmal auf die Möglichkeit hingewiesen, außerhalb von Elternsprechtagen Gespräche mit Lehrkräften zu führen. Eine Übersicht über die „festen“ Sprechstunden der einzelnen Lehrkräfte liegt in den Klassenbüchern, das Sekretariat ist bei der Koordinierung behilflich.

GOETHE-GYMNASIUM NUN „EUROPA-SCHULE“

Meilenstein in der Schulgeschichte  //  54 Jahre nach Schulgründung

	Der Schulausschuss der Stadt hat entschieden: Das Goethe-Gymnasium erhält die Zusatzbezeichnung

„EUROPA-SCHULE“

Die europäische Dimension ist ein wesentlicher Bestandteil der schulischen Bildungs- und Erziehungsarbeit am Goethe-Gymnasium. Durch den Namenszusatz sollen die seit vielen Jahren praktizierten Aktivitäten im Bereich „Internationalisierung der Bildung“ gewürdigt, die weitere Entwicklung in diesem Bereich gefördert und ein besonderes Profilmerkmal unserer Schule namentlich hervorgehoben werden.
	Die Europa-Orientierung gewinnt angesichts der Erweiterung der Europäischen Gemeinschaft eine besondere aktuelle Bedeutung. Aufgrund der Globalisierung wird interkulturelle Kompetenz mehr und mehr zu einer Schlüsselqualifikation und damit zu einer zentralen schulischen Aufgabe. 

Als „Europa-Schule“ wollen wir zur weiteren Entwicklung des europäischen Gedankens beitragen und auf ein Leben in einem erweiterten Europa mit seiner kulturellen Vielfalt und globalen Verflechtungen vorbereiten.


„GOETHE-PREIS FÜR BESONDERES ENGAGEMENT“

Betreuungsteam der Schulbücherei erhält Auszeichnung
	Der alljährlich vom Förderverein verliehene Goethepreis wurde in diesem Jahr dem Betreuungsteam der Schulbücherei zuerkannt. Somit erhielten erstmalig nicht Schülerinnen oder Schüler diesen Preis als Anerkennung für ein besonderes Engagement für die Schulgemeinschaft - ausgezeichnet wurden Eltern und pensionierte Lehrkräfte! Der Vorsitzende des Vereins, Frank Rohmann, hob in seiner Begründung hervor, dass der ehrenamtliche Einsatz des Betreuungsteams weit über die reinen Aufsichtsaufgaben hinaus ginge und die Tätigkeit eine besondere Verbundenheit mit der Schule zeige. Herzliche Glückwünsche!
	Seit der Gründung 1989 hat der Förderverein zahlreiche ideelle und vor allem auch materielle Hilfestellungen geleistet , so dass bestimmte schulische Aktivitäten, die hier verständlicherweise nicht alle aufgelistet werden können, erst möglich wurden.

Unterstützt wird auch die jährlich erscheinende Schulzeitung; für Mitglieder ist der Bezug dieser Jahresschrift im Jahres-Mitgliedsbeitrag (15 €; für Schüler, Studenten, Auszubildende: 5 €) sogar enthalten! Weitere Informationen und Beitrittserklärungen sind im Sekretariat und bei dem 1. Vorsitzenden, Herrn Rohmann, erhältlich.



Mit freundlichen Grüßen
Gasteltern Chile

Bildungspartnerschaft (Abdruck)

Hinweis: Nachhilfekarte/SV

****************************************

VERÄNDERTE REGELUNGEN BEI EINTRITT DER VOLLJÄHRIGKEIT

Im Anschluss an die Vorgänge in Erfurt sind die Verwaltungsvorschriften zu § 3 Abs. 5 Allgemeine Schulordnung (AschO) per Runderlass v. 29. Mai 2002 geändert worden:

„Mit dem Eintritt der Volljährlichkeit erlöschen die rechtlichen Vertretungsrechte der Eltern. Dennoch bleibt die gemeinsame Verantwortung von Schule und Eltern für das Wohl des jungen Erwachsenen bestehen. Auch nach dem Eintritt der Volljährlichkeit kann die Schule in der Regel davon ausgehen, dass Auskünfte über die volljährige Schülerin oder den volljährigen Schüler an die Eltern weitergegeben werden dürfen und die Eltern über wichtige schulische Angelegenheiten oder Auffälligkeiten der volljährigen Schülerin oder des volljährigen Schülers informiert werden dürfen. Das Einverständnis der volljährigen Schülerin oder des volljährigen Schülers kann bis zu einem schriftlichen Widerspruch von der Schule unterstellt werden. Dies gilt nicht für erwachsene berufserfahrene Schülerinnen und Schüler (§ 2Abs. 7 AschO).“

ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I :  „13 PLUS“

Im vorigen Schuljahr haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung der doppelte Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern; an zwei Tagen wird es eine „Übermittagbetreuung mit Imbiss“ geben. Die Teilnahme ist freiwillig. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden.

 „13 PLUS“  FÖRDERT AUCH DIE ÖFFNUNG DER SCHULE

Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Beispielsweise können wir zusammen mit der Jugendkunstschule eine AG „Stelzenbau und –lauf“ anbieten; ebenfalls in Kooperation mit der Jugendkunstschule (Frau Güttler) und dem Jugendkulturzentrum Scheune (Herr Mulder) läuft gegenwärtig eine Sandsteinaktion: Die „Jugendkunstbande“ der Schule bearbeitet und gestaltet  mit Unterstützung des Bildhauers Mandir Tix einen acht Tonnen schweren Sandstein, der anschließend als Skulptur das Schulgelände schmücken wird. Dieses Projekt bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe verschiedener Kunst-Aktionen am Goethe-Gymnasium. Dank gebührt den Firmen, die als Sponsoren die Projekte unterstützen.

„GOETHE INTERNATIONAL“
Als „weltoffenes“ Gymnasium pflegen wir auf vielfältige Art internationale Kontakte, Partnerschaften, Schüleraustausche: Clermont/Frankreich, Sevenoaks/England, Lublin/Polen, Zwolle/Niederlande, Traralgon/Australien, Spanien, Schweden, Israel. *** Vom Goethe-Gymnasium halten sich als Gastschüler/-innen z.Zt. im Ausland auf: CHILE: Inga Witzke; USA: Insa Winter, Jonas Anielski, Carsten Piesbergen; IRLAND: Vanessa Menke; AUSTRALIEN: Theresa Koch, Jennifer Strotmeier, Dagmar Hölscher, Johanna Gerighausen, Jan-Helge Güldenhöven, Sarah Buschermöhle, Vivien Derikatz, Kathrin Hildebrand, Tim Humernbrum, Gila Kaiser, Simon Ottenhues, Michael Richter.
Ich wünsche uns allen ein  erfolgreiches Schuljahr 2003/2004!

Bildungspartnerschaft

Schulrechtsänderungsgesetz

Computergrundbildung in der 5

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
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SCHULNACHRICHTEN Nr. 72//Dez.2003

****************************************    

  Weihnachtskonzerte von Chor und Orchester am 17. u. 18. Dezember (Christuskirche – 19.30 Uhr)

AUFGABE FÜR ALLE: „PARTNERSCHAFT FÜR BILDUNG“ (s. Rückseite)

	Die zu Beginn des Schuljahres „auf den Weg“ gebrachte „Bildungspartnerschaft“ soll auf breiter Basis diskutiert und erprobt werden. Die „Bildungspartnerschaft“ ist zu verstehen als eine gemeinschaftlich getroffene Vereinbarung aller am Schulleben Beteiligten, richtet sich also nicht nur an die Schülerinnen und Schüler sondern gleichermaßen an die Eltern und Lehrkräfte. Dies scheint aufgrund der redaktionellen Gestaltung des 

Papieres nicht allen deutlich genug geworden zu sein.
	Auch scheint die von einer Arbeitsgruppe der Schulpflegschaft erarbeitete Vorlage nicht alle erreicht zu haben oder bereits wieder aus den Blick geraten zu sein – aus welchen Gründen auch immer. Deshalb ist die „Bildungspartnerschaft“ auf der Rückseite noch einmal abgedruckt. Die Auseinandersetzung der Schulgemeinschaft mit dieser Thematik soll dazu beitragen, dass jeder seine persönliche Verantwortung für das Gelingen von Erziehung und Bildung wahrnimmt.


SCHLIESSUNG DER CAFETERIA?

	Ein konkretes Beispiel dafür, dass das Bewusstsein einer persönlichen Verantwortung für das, was in der Schule geschieht, noch nicht sehr ausgeprägt ist, ist das Verhalten in der Cafeteria.

Die gegenwärtige Art der Nutzung der Cafeteria entspricht nicht den Vorstellungen eines geordneten Miteinanders.

Nicht selten ist zu beobachten, dass egoistisches Handeln den Pausenverkauf bestimmt und beispielsweise Jüngere und Schwächere abgedrängt werden. 
	Auch ist leider zu verzeichnen, dass mit Lebensmitteln geworfen wird oder sie ungenutzt im Papierkorb oder auf dem Boden landen.

Entsprechend ist der Zustand der Cafeteria nach den Pausen: Sie gleicht eher einer Müllhalde!

Die Schließung der Cafeteria 

kann doch keine Lösung sein!

Hier ist jeder/jede Einzelne gefordert!

Rücksichtnahme, Sauberkeit, solidarisches Handeln:      Gemeinsam kann sie gelingen – 

                die Schule zum Wohlfühlen!


NEUE LEHRKRÄFTE / “PERSONAL-KARUSSELL"
	Der erfreulichen Tatsache, dass wir im laufenden Halbjahr über das sog. „schulscharfe Ausschreibungsverfahren“ zwei neue Lehrkräfte einstellen können, steht als Nachteil für verschiedene Lerngruppen ein Lehrerwechsel und Stundenplanänderungen in nicht geringem Umfang gegenüber. Die dadurch entstehende „Unruhe“ wird verstärkt durch den Wechsel von zwei Lehrkräften an andere Schulen und durch Veränderungen im Bereich „langfristige Vertretungen“. Wir bitten um Verständnis – immerhin ist es besser, Unterricht erteilen zu können als ausfallen lassen zu müssen.
	Allemal erfreulich ist, dass innerhalb eines Jahres 11 (!) neue Lehrkräfte eingestellt werden konnten. Damit haben wir eine in etwa ausgeglichene Personalsituation, allerdings gibt es nach wie vor fachspezifische Engpässe.

Seit dem 27. Nov. ist Herr Dieckelt (Englisch, Ge-schichte) Mitglied des Kollegiums, zum 1. Januar wird uns Herr Gillmann (Sport, Sozialwissenschaften, Deutsch) verstärken. Herr de Boer wechselte zu einem Gymnasium in Niedersachsen, Herr Brüggemann hat eine Stelle in Münster erhalten,unterrichtet aber bei uns noch 8 Stunden.


ICH WÜNSCHE ALLEN SCHÜLERINNEN UND SCHÜLERN UND IHREN ELTERN, ALLEN LEHRKRÄFTEN, DEN SEKRETÄRINNEN UND HAUSMEISTERN, DEN RAUMPFLEGERINNEN UND ALLEN EHEMALIGEN BESINNLICHE WEIHNACHTSTAGE UND EINEN GUTEN START IN DAS JAHR 2004!    *  HERZLICHEN DANK FÜR DIE ZUSAMMENARBEIT!  *

„GOETHE-INTERNATIONAL“ –  „EUROPA-SCHULE“

Gäste aus „Übersee / Schulfest

	
	


Bildungspartnerschaft (Abdruck)

****************************************

VERÄNDERTE REGELUNGEN BEI EINTRITT DER VOLLJÄHRIGKEIT

Im Anschluss an die Vorgänge in Erfurt sind die Verwaltungsvorschriften zu § 3 Abs. 5 Allgemeine Schulordnung (AschO) per Runderlass v. 29. Mai 2002 geändert worden:

„Mit dem Eintritt der Volljährlichkeit erlöschen die rechtlichen Vertretungsrechte der Eltern. Dennoch bleibt die gemeinsame Verantwortung von Schule und Eltern für das Wohl des jungen Erwachsenen bestehen. Auch nach dem Eintritt der Volljährlichkeit kann die Schule in der Regel davon ausgehen, dass Auskünfte über die volljährige Schülerin oder den volljährigen Schüler an die Eltern weitergegeben werden dürfen und die Eltern über wichtige schulische Angelegenheiten oder Auffälligkeiten der volljährigen Schülerin oder des volljährigen Schülers informiert werden dürfen. Das Einverständnis der volljährigen Schülerin oder des volljährigen Schülers kann bis zu einem schriftlichen Widerspruch von der Schule unterstellt werden. Dies gilt nicht für erwachsene berufserfahrene Schülerinnen und Schüler (§ 2Abs. 7 AschO).“

ERWEITERTES ANGEBOT FÜR DIE SEKUNDARSTUFE I :  „13 PLUS“

Im vorigen Schuljahr haben wir als erste weiterführende Schule in Ibbenbüren auf Beschluss der Schulkonferenz mit Landesmitteln das Betreuungsangebot „13plus“ für Schüler/-innen der Sek. I erfolgreich erprobt. Für das laufende Schuljahr ist uns von der Bezirksregierung der doppelte Betrag zur Verfügung gestellt worden. Wir können nun nach der 6. Schulstunde an vier Tagen der Woche betreute Arbeitsgemeinschaften und Silentien einrichten und die Nutzung der Bibliothek und des Internets erweitern; an zwei Tagen wird es eine „Übermittagbetreuung mit Imbiss“ geben. Die Teilnahme ist freiwillig. Interessenten melden sich bitte im Sekretariat. 

Besonders bewährt hat sich der Einbezug von Oberstufenschülerinnen/-schülern; das Programm „Schüler/-innen betreuen Schüler/-innen“ soll ausgeweitet werden.

 „13 PLUS“  FÖRDERT AUCH DIE ÖFFNUNG DER SCHULE

Das Programm „13plus“ bietet auch die Möglichkeit der Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen im Bereich der Jugendarbeit tätigen Organisationen. Beispielsweise können wir zusammen mit der Jugendkunstschule eine AG „Stelzenbau und –lauf“ anbieten; ebenfalls in Kooperation mit der Jugendkunstschule (Frau Güttler) und dem Jugendkulturzentrum Scheune (Herr Mulder) läuft gegenwärtig eine Sandsteinaktion: Die „Jugendkunstbande“ der Schule bearbeitet und gestaltet  mit Unterstützung des Bildhauers Mandir Tix einen acht Tonnen schweren Sandstein, der anschließend als Skulptur das Schulgelände schmücken wird. Dieses Projekt bildet den Auftakt zu einer ganzen Reihe verschiedener Kunst-Aktionen am Goethe-Gymnasium. Dank gebührt den Firmen, die als Sponsoren die Projekte unterstützen.

„GOETHE INTERNATIONAL“
Als „weltoffenes“ Gymnasium pflegen wir auf vielfältige Art internationale Kontakte, Partnerschaften, Schüleraustausche: Clermont/Frankreich, Sevenoaks/England, Lublin/Polen, Zwolle/Niederlande, Traralgon/Australien, Spanien, Schweden, Israel. *** Vom Goethe-Gymnasium halten sich als Gastschüler/-innen z.Zt. im Ausland auf: CHILE: Inga Witzke; USA: Insa Winter, Jonas Anielski, Carsten Piesbergen; IRLAND: Vanessa Menke; AUSTRALIEN: Theresa Koch, Jennifer Strotmeier, Dagmar Hölscher, Johanna Gerighausen, Jan-Helge Güldenhöven, Sarah Buschermöhle, Vivien Derikatz, Kathrin Hildebrand, Tim Humernbrum, Gila Kaiser, Simon Ottenhues, Michael Richter.
Ich wünsche uns allen ein  erfolgreiches Schuljahr 2003/2004!

Bildungspartnerschaft

Schulrechtsänderungsgesetz

Computergrundbildung in der 5

NEUE RECHTSLAGE: ÄNDERUNG DER ALLGEMEINEN SCHULORDNUNG

Zum 1. August 2002 ist die neue Allgemeine Schulordnung (ASchO) mit einer Reihe von wichtigen Änderungen in Kraft getreten. Hier einige der Änderungen:

· Wenn eine volljährige Schülerin oder ein volljähriger Schüler, für die/den keine Schulpflicht mehr besteht, innerhalb eines Monats 20 Unterrichtsstunden unentschuldigt gefehlt hat, dann muss die Entlassung von der Schule gem. § 19. Abs. 4 Satz 2,2 ASchO nicht mehr angedroht werden. Auf diese Regelung sind die Schülerinnen und Schüler schriftlich hinzuweisen.

· Bei der Entscheidung gem. § 22 Abs. 2 Satz 1 ASchO über die Wertung einer Klassenarbeit, bei der ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erreicht haben, sind die Anforderungen der Lehrpläne und die erwartbaren Leistungen aufgrund des Unterrichts zu berücksichtigen. Die Entscheidung orientiert sich nicht mehr am durchschnittlichen Leistungsstand einer Klasse. Es soll eine vertiefte Prüfung der Gründe für das Leistungsdefizit erfolgen.

· Die Beschränkung des Stoffumfanges schriftlicher Übungen in § 22 Abs.4 ASchO ist entfallen.
· Aussagen zum Arbeits- und Sozialverhalten können ab sofort Bestandteil des Zeugnisses werden (> nicht versetzungsrelevant!). Diese werden auf der Grundlage von Beobachtungen getroffen, die sich über den Unterricht hinaus auf das gesamte Schulleben erstrecken. Die Schulkonferenz entscheidet darüber, ob die Aussage als freier Text formuliert oder unter Verwendung von Standardformulierungen verfasst werden.

· Die Schule kann ab sofort auch auf dem Zeugnis außerunterrichtliches Engagement einer Schülerin oder eines Schülers in der Schule würdigen. 
LK Deutsch - GK Kunst // LK Geschichte – GK Deutsch // LK Erziehungswissenschaft – GK Deutsch // LK Sozialwissenschaften – GK Geschichte // LK Mathematik – LK Physik // LK Biologie – GK Chemie // LK Englisch - Zusatzkurse Sozialwissenschaft u. Geschichte (ev. bilingual)
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Nachhilfe gesucht? – Die SV unterhält eine Nachhilfe-Kartei!


Informationen direkt bei der SV oder im Sekretariat.











